wi gen ift für die Mitglieder des „Langenbielauer Webervereins“ 
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Die Danziger deitung erſcheint täglich mit Ausnahme der So 
und Beil he am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 
Beſtellungen werden in der Expedikion (Gerbergaſſe 2) und a 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


un⸗ 


tag, 14 Juli. 
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us 


elegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

er — easıen 13. Juli, 9½ Uhr Abends. 
aris, 13. Juli. Aus Kopenhagen wird vom 

13. d. telegraphirt: Man verſichert, daß die Regie: 
rung heute Morgen Depeſchen an die Höfe von Wien 
ng Merlin e bie 7 . 2 erh einbfetig: 
nimmt, Vorſchläage zur Aufhebu 0 
keiten "enthalten. es gebt das Gerücht, daß der 
Friede bald abgeſchloſſen fein werde. 


nen 13. Juli, Abends 6 Uhr. 
tet t 15 75 98. Gl. Die Eommandantur theilte 
beute der Kaufmannſchaft Folgendes mit; 

„Geſtern Lebend brachte ein däniſchee Parlamen- 
tairſchiff eine Depeſche nach Swinemünde, wonach 
Hänemärk dei den Alliirten Waffenruhe nachſucht.“ 

*) Einem Theil unſerer Leſer bereits mitgetheilt. 


Deutſchland. 

Berlin. Zur Sache Hagen contra Seypel hört die 
„N. Z.“, daß nicht einmal, wie bisher vorausgeſetzt wurde, 
von dem Oberbürgermeiſter ein Auftrag zur Abfaſſung der 
betreffenden Denkſchrift gegeben worden war. Es handelt 
ſich vielmehr um eine aus durchaus freiem Antriebe im In⸗ 
tereſſe der Stadt verfaßte Abhandlung. Der „V. Z.“ ent⸗ 
nehmen wir noch die Mittheilung, daß am Freitag den ſämmt⸗ 
lichen Mitgliedern des Magiſtrats ein beſonderes Schreiben 
des Oberbürgermeiſters Seydel zugegangen, worin dieſelben 
dienſtlich zur ſchleunigen Auskunft darüber aufgefordert wer⸗ 
ben, ob fie dem Stadtrath Runge zu feiner in den Zeitungen 
veröffentlichten Berichtigung Vollmacht ertheilt hätten. Außer 
dieſem Schreiben hat der Oberbürgermeiſter Seydel an den 
Stadtrath Runge noch ein zweites Schreiben erlaſſen, worin 
derſelbe ebenfalls dienſtlich zur Auslaſſung darüber aufgefor⸗ 
dert wird, ob die in jener Berichtigung in der „Volkszeitung“ 
abweichend von den übrigen Zeitungen enthaltene Veränderung 
des Wortes „Maßregel“ in „Maßregelung“ von ihm veranlaßt 
worden ſei? ; = 

Reichen bach, 8. Juli. (Brsl. Ztg.) Während man ſich 
auch in höheren Kreiſen nicht mehr der Anſicht verſchließt, 
daß die gegenwärtige Bewegung unter der Weberbevölkerung 
urſprünglich durch fremde Einflüſſe bewirkt worden iſt, ge⸗ 
winnt dieſe Sache immer größere Dimenſionen, und man wird 
vielleicht zu ſpät an die Moral im Göthe'ſchen Zauberlehr⸗ 
ling denken. Die hieſigen Localblätter enthalten heute drei 
Aufforderungen zu Weberverſammlungen. Die eine auf mor- 


eſtimmt, die zweite beruft die The ue 


nach Carolinenhof. Ein Comité fordert Weber und über⸗ 
haupt Arbeiter aller Art, namentlich die Mitglieder der be⸗ 
reits gebildeten Arbeitervereine auf, ſich Sonntag in Peters⸗ 
waldau einzufinden, wo Paul aus Müftegiersporf einen Vor⸗ 
trag halten wird. Als vor einigen Jahren Panſe aus Berlin 
hier und in der Umgegend ſeine Reiſepredigten gegen die Ge⸗ 
werbefreiheit abhielt, da war die Tendenz eine klar ausge⸗ 
rochene, nämlich eine Beeinfluſſung bevorſtehender Wahlen. 
anſe's Reden haben die beabſichtigte Wirkung nicht gehabt. 
ie Agitation Paul's ift ungleich bedenklicher. Sie ſucht die 
Arbeiterklaſſe gerade da zu erregen, wo der Einfluß am leich- 
teſten möglich iſt. 6 
gaſſel, 10. Juli. Die Dienſtmannsfrage, über welche 
der Miniſter Stiernberg geſtolpert iſt, hatte allerdings eine 
tief politiſche Grundlage. Es war dem Unternehmer geſtattet 
worden, die Kleidung ſeiner Mannen mit einem uniformähn⸗ 
lichen rothen Kragen zu verſehen und der Miniſter wollte das 
nicht für einen Eingriff in die Rechte des oberſten Kriegs⸗ 
herrn anerkennen. 
England. 


London. (Oberhausſitzung vom 8. Juli.) Die Bänke 
der Peers ſind dicht beſetzt. Der Prinz von Wales iſt auf 
feinem Sitze neben dem Herzoge von Cambridge zu erblicken 
und die Prinzeſſin nimmt einen Platz in der linten Galerie 
ein. Die Debatte über das Mißtrauensvotum eröffnend, er⸗ 
hebt ſich in Abweſenheit deß an ſeine Stube gefeſſelten Earl 
von Derby der Earl von Malmesbury. Nach der fla⸗ 
granten Verletzung des Vertrages von 1852 Seitens der 
deutſchen Mächte jei es keinem Lande mehr möglich, mit die⸗ 
fen Mächten Verträge abzuschließen, und es ſei zu fürchten, 
daß es eine Unmöglichkeit werde, den europäiſchen Frieden auf- 
recht zu erhalten. Der Regierung hätten zwei Wege offen 
geſtanden: ſie hätte entweder, als die döniſche Armee noch 
ungeſchwächt war, ſich Schweden auſchließen und ihre Hilfe 
leihen ſollen, um 100,000 Mann an der Eider aufzuſtellen, 
in welchem Falle gewiß nicht ein einziger Deutſcher den Fluß 
u Überſchreiten verſucht hätte, oder es ſei ihre Pflicht gewe⸗ 
en, den Dänen frei und offen zu erklären, daß ſie ihnen, 
was auch immer das Nefultat ihrer diplomatiſchen Dienſt⸗ 
leiſtungen ſein möge, keinen materiellen Beiſtand gewähren 
werde. Die Regierung habe ſtatt deſſen das Land ſo tief 
hineingezogen, daß es nur durch einen ſpäten und unwürdi⸗ 
en Rückzug dem Kriege aus dem Wege gehen könne. Der 
Denon von Argyll ließ ſich mit vieler Wärme auf eine 
ertheidigung der Politik Cart Ruſſell's ein. Den hartnäcki⸗ 
en 3 der Dänen gegen die Forderungen Deutſch⸗ 
ands ſchrelbe er zum großen Theile einer Ueberzeugung der 
däniſchen Regierung zu, daß die Sympathien Englands und 
dieſes Hauſes auf ihrer Seite ſeien, und er glaube, Däne⸗ 
mark habe auch 1 6 einen engliſchen derch abe anrchel ſpe⸗ 
culirt. Earl von Clarendon ſagt, er habe zwar die Ver⸗ 
antwortlichkeit der Regierung während der belebteſten Periode 
der Verhandlungen nicht getheilt; die Regierung habe 
jedoch von Anfang an mit Umficht und in klarer 
Würdigung der Verhältniſſe gehandelt; ſie habe das ehrliche 
und aufrichtige Streben kund gegeben, eine freundſchaftliche 
Löſung herbeizuführen, und fie würde dieſen edlen Zweck er⸗ 
reicht haben, wäre man ihr andererſeits ſowohl von den direct 


= 


(Morgen usgave. 
1 AN Preis pro 


intereſſirten Parteien 


dem Vertrage von 1852 in glei i 
e vor gleichem Geiſte entgezengekommen. 
„Uebrigens ſei Dänemark wiederholeutlic bedeutet worden, daß 


als von den übrigen Theilnehmern an 


es keinen materiellen Beiſtand von England erhalten werde. 


Earl Ruſſell findet große Schwierigkeiten, die eigentlichen 
Anſichten des Kernes der Oppoſition 5 ergründen, denn nicht 
zwei Redner ſtimmten überein. Im vorigen Jahre ſtand 
J. M. Regierung mit Frankreich und Oeſterreich zuſammen, 
um Rußland Vorſtellungen Betreſſs Polens zu mach en; im 
Verlaufe aber lehnten England und Oeſterreich es ab, einen 
ganz Europa bedrohenden Krieg deshalb zu unternehmen. 
Der Kaiſer der Franzoſen habe damals vernünftig genug ges 
äußert: „Ich war bereit, mit dieſen beiden Großmächten gegen 
Rußland wegen Polens in den Krieg zu ziehen; da aber dieſe 
beiden Mächte ſich mir nicht anſchließen wollen, fo kann ic‘ 
es nicht für die Pflicht oder das Jutereſſe Frankreichs ge⸗ 
boten erachten, mich allein in den Kampf einzulaſſen.“ Dieſes 
Jahr nun habe eine andere Frage ſich erhoben, worin Frank⸗ 
reich und Rußland mit ähnlicher Weigerung einen Krieg zur 
Erhaltung der däniſchen Monarchie ablehnten. Die britiſche 
Regierung habe darauf geſagt: Wir find bereit zur Coope⸗ 
ration; doch wenn wir allein ſtehen bleiben, wenn 
Frankreich und, Rußland nicht mit uns handeln wollen, 
ſo liegt uns keine Verpflichtung ob, allein zu handeln. 
Das heiße doch nichts Anderes, als daß die britiſche Regie⸗ 
rung in der däniſchen Angelegenheit gehandelt habe, wie 
Frankreich in der polniſchen. Was das Auftreten Oeſter⸗ 
reichs und Preußens betreffe, ſo wäre es freilich viel ange⸗ 
meſſener geweſen und hätte nicht zu ſolchen Schwierigkeiten 
geführt, wenn dieſe Mächte ſich, gleich dem deutſchen Bunde, 
auf einen klaren Fuß mit Dänemark geſtellt und ſich von 
vorn herein ihrer Verpflichtungen ledig erklärt hätten. 
Carl Malmesbury ſcheine zu glauben, die Anſtrengungen der 
Deutſchen ſeien durch nichts als Ehrgeiz hervorgerufen gewe⸗ 
fen, etwa um in Beſie des Kieler Hafens zu gelangen. Er 
müſſe dagegen feine Meinung auaſprechen, daß die Deutſchen 
wirklich von einem aufrichtigen Gefühl befeelt geweſen ſeien, 
von Sympathie für die ihrer Anſicht a hepsddien n 
Unterthanen des Königs von Dänemark. ieſe letzteren hät⸗ 
ten hinter ihrem Rücken vierzig Millionen hochaufgeregter 
Landsleute. Hätte England verſucht, die deutſchen Truppen 
aus Holſtein zu verdrängen und dann die Stände einberufen, 
ſo würden letztere ſich ſofort für die Unabhängigkeit des Lan⸗ 
des ausgeſprochen haben; und wäre England urfluger Weiſe 
zum Kriege geſchritten, ſo hätte es die deutſchen Bewohner 


Holſteins mit Waffengewalt unter die 8 des Königs 
von Dänemart üffen & 


4 en milffen. tte die engliſche Re- 
gierung allein mit den Cabinetten von Berlin und Wien zu 
thun gehabt, ſo hätte ſicherlich keine Schwierigkeit einer fried⸗ 
lichen Löſung der Frage im Wege geſtanden; denn es ſei 

nicht beſonders der Wunſch Preußens und durchaus nicht der 

Wunſch Oeſterreichs geweſen, von dem Vertrage von 1852 
abzugehen. Die Cabinette aber hätten dem ſtarken Drange 
des Volkes nachgegeben. Außerdem aber ſcheine auch R 19 
land bedeutend auf die Frage eingewirkt zu haben; die ruſſt⸗ 
ſche Regierung fürchte die Fortſchritte volksthümlicher Demo⸗ 
kratie in Deutſchland und zeige ſich deshalb gewillt, Däne⸗ 
mark aufzuopfern, um die Volks⸗Partei zu beſchwichtigen. 


— [Unterhausſitzun g.] (Schluß.) Lord Palmer 
fton (der mit enthuſtaſtiſchen und erhaltenden Cheers von mi⸗ 
niſterieller Seite begrüßt wird): Ich erkläre im Namen mei⸗ 
ner Collegen, daß wir für das, was mein edler Freund an 
der Spitze des Auswärtigen gethan hat, alle gleich verant⸗ 
wortlich ſind, und ich hoffe daher, daß wir nichts mehr von 
dieſen rein perſönlichen Angriffen auf Lord Ruſſell hören wer⸗ 
werben. Sie haben behauptet, England jei erniedrigt (Cheers), 
ich ſage, Englaud ſteht fo hoch, wie es nur je geſtanden hat. 
(Ironiſche Cheers.) Ich ſtelle es in Abrede, daß meine 
Aeußerung vom Juli 1863 “eine Drohung enthielt, daß Eng⸗ 
land Krieg beginnen werde. Der Zuſammenhaug der Worte 
zeigt, daß ich auf die Möglichkeit eines europäiſchen Krieges, 
nicht auf einen Krieg zwiſchen England und den deutſchen 
Mächten hindeuten wollte. Auf der onferenz gingen die neu— 
traten Mächte — Flaulreich, Rußland und Schweden — 
Schritt für Schritt mit uns, und doch wirft man uns allein 
vor, ven den Beſtimmungen des Londoner Vertrages abge⸗ 
gangen zu ſein Es iſt eine Verleumdung Englands, durch 
ein Votum des Hauſes zu erllären, was nicht der Fall ift, 
daß fein Einfluß und Anſehen gefunken ſeien. Der Einfluß 
eines Landes hängt von andern Dingen ab, als von Depeſ hen 
und Protocollen. Er hängt ab von feiner Kraft der Selbſt⸗ 
Vertheidigung, von ſeinem Vermögen und ſeiner Wohlfahrt, 
von feiner Intelligenz und Bildung. (Hört! börtl) Wäh⸗ 
rend der fünf Jahre, daß uns das Haus ſein Vertrauen 
ſchenkte, hat ſich das Land einer beiſpielloſen Wohlfahrt er⸗ 
freut. (Cheers.) Zwiſchen 1860 und 1864 haben wir die 
Steuerlaſt um 12,000,000 Lſtr, gemindert, Wir haben einen 
Handelsvertrag mit Frankreich geſchloſſen. Die National- 
ſchuld wurde um 11,000,000 Lſtr., die Staatsausgabe um 
3,000,000 Ffir. reducirt. Unfer auswärtiger Handel hat ſich 
in den wenigen Jahren um 67,000,000 Lſtr. gehoben. (Cheers.) 
Wir haben während dieſes Zeitraums den Frieden erhalten 
und gegen das Andrängen vieler Politiker einen unweiſen 
Krieg mit Amerika vermieden. Ich behaupte, daß wir An⸗ 
ſpruch auf das Vertrauen des Hauſes haben. (Der Premier 
nimmt ſeinen Sitz unter lautem Beifall des Hauſes wie⸗ 


der ein.) 
Rußland und Polen. 


Inn Warſchau, 12. Juli. Wie von einer Kataſtro he 
hörte man geſtern von der Thatſache ſprechen, daß 55 * 
Jahre 1861 als erſte Conceſſion verkündigte und von Allen 
mit großer Freude aufgenommene Einſetzung einer beſonderen 
„Commiſſion für Cultus und für öffenkliche Aufklärung“ für 


das Königreich wieder rückgängig gemacht ſei. Dieſe Com⸗ 


miſſion beſtand vor 1831, damals unter dem Namen Mini⸗ 


ſterium und wurde ſpäter abgeſchaft, indem der eine Theil, 
die Culten nämlich, der Commiſſion des Inneren, der andere 
Theil, die öffentliche Aufklärung, dem betreffenden Peters⸗ 
burger Miniſterium untergeordnet und von einem „Curator 


des Warſchauer Lehrbezirks“ (zuletzt Muchanow) bevorſtandet 


war. Dieſem Umſtande iſt dex traurige Zuſtand des Schul⸗ 
weſens und der öffentlichen Bildung zuzuſchreiben, der von 
1832 bis 1861 hier anzutreffen war. Mit der Eröffnung der 
neuen Commiſſion und deren Uebergabe an Wielopolski lebte 
die Hoffnung aller Beſſeren im Lände auf ein gutes Schul⸗ 
weſen wieder auf, und haben in dieſer Beziehung die letzten 


* 


zwei Jahre, trotz ihrer Beweglichkeit, in der That Erſprieß⸗ 


liches und Erfreuliches gebracht. Die Freude wax lei⸗ 
der von kurzer Dauer; die Commiſſion iſt nun wieder 
aufgelöſt und das von Wielopolski ſo mühſam aufgebaute 
gute Schulweſen wird bald dese aniſirt ſein. Die Leitung 
des Cultus iſt wieder der Commif on der inneren Angelegen⸗ 
heiten einverleibt worden, an deren Spitze bekanntlich der 
Ruſſificator Czerkaski ſteht Dieſer eröffnete auch vorgeſte rn 
den vorgeladenen geiſtlichen Behörden, daß ſie ihre Rapporte 
an ihn ruſſiſch richten ſollen. Bemerkenswerth iſt es, diß der 
Ukas, welcher einen neuen Ober: Director der nunmehr auf⸗ 
löſten Commiſſion ernannte, nech keinen halben Monat alt ißt 
Aus guter Quelle erfahre ich, daß alle dieſe Anordnungen 
gegen den Willen des Statthalters, General Berg, geſchehen, 


der von den beſchloſſenen Sachen hinterher unterrichtet wird. 


Provinzieſles. 

+ Thorn, 12. Juli. In der Nähe des im Kreiſe be⸗ 
legenen Städtchens Schönſee wurden in einem Saudberge 
zwiſchen den Gütern Orzechowke und Sablonowo mehrere 
Kiſten mit Waffen und Armaturſtücken durch die Gendarmen 
Helbing 11 oggenbach aufgefunden. Sämmtliche Gegen⸗ 
ſtände, unter welchen ſich 37 90 Hen Gewehre, 46 Kara⸗ 
biner, 15 Piſtolen, 41 Säbel, 95 ‘ 

10 Pack Zündhütchen, 6 Sättel, Senſen, Uniformhoſen ıc. 
befinden, wurden dem Kgl. Lan prefer und von dieſen 
der betreffenden Militärbehörde abgeliefert. Mit den Waffen 
trafen“ auch 10 Perſonen, Wirthſchaftsbeamte und Dienſtleute, 
von jenen Gütern ein. Sie find verhaftet worden und beflns 
den ſich hierorts in Gewahrſam. Gutem Vernehmen nach hat ein 
Inſpector ausgeſagt, daß ihm von drei unbekannten polniſch en 
Herren an einem der Oſterfeſttage dieſe Gegenſtände über⸗ 
geben und in einer Scheune von Orzechowko vergraben wor⸗ 
den wären. Wie weit dieſe Notiz begründet iſt, wiſſen wir 
heute noch nicht anzugeben. — Der Turnverein für Erwachſene 


ajönette, 2 Signalhörner, 


TT a A ein elhrin aufaer - 


„Küſtenbrander“ abgefchidt. 5 

— Die Studentenſchaft zu Königsberg hatte ſich mit 
einer Beſchwerde an den Senat gewendet, weil eine von ihr 
im Univerſitätsgebäude veranftaltete Verſammlung von der 
Polizei überwacht wurde. Auf dieſe Beſchwerde iſt nachſtehen⸗ 
der Beſcheid erfolgt: „Den Herren Studirenden wird hier⸗ 
durch mit Bezug auf ihre Eingabe vom 10. December v. J., 
die polizeiliche Ueberwachung der Verſammlungen innerhalb 
des Univerſitätsgebäudes betreffend, mitgetheilt, daß ein hohes 
Miniſterfum der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medieinal⸗ 


Angelegenheiten durch Erlaß vom 26. April d. J. auf Vor⸗ 


ſtellung des gcademiſchen Senats dahin eutſchieden hat, daß 
auch die Verſammlungen der Studirenden innerhalb des Uni⸗ 


verſikätsgebäudes dem Geſetze vom 11 März 1850 unterlie⸗ 


gen, daher, falls ſie öffentliche Angelegenheiten zu erdrtetn 
und zu berathen beſtimmt find, der Ortspolizei angezeigt wer: 
den müſſen und von dieſer Überwacht werden können. (Ven 
Geſ. S. pro 1850, S. 277 bis 283.) Königsberg, 28. Went 
1864. (L. S.) Kgl. academiſcher Senat. gez. v. Wittich. 
Börſendeprſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Juli 1864. Aufgegeben 2 Uhr 38 Min. 
Angelommen in Danzig 4 Uhr 30 Min. 


x! 
gl. 


Kent. Erz. de , Erb, 

Roggen höher, „Preuß. Rentenbr. 97 wir 
, innen 363 31, Weltor. Pſdbr. 848 845 
Dun 36 4 4% do. do. — 906 
Septbr.⸗Oeibr. 38 3: Dit I Privatbk. 103 | — 
Spiritus Juli 156 | 15 tor. Pfandbriefe 86 | 86 

Rüböl do. . 13 90% Nat Eredit⸗Actien 844 84 
Staatsſchuldſcheine 903 905 Nationale 70 70 
44% 56er, Anleihe 102 102, Ruß, Banknoten. 823 5 

5% 5er. Pr.⸗Anl. 106} | 100 Wechſele. London — 6. 205 


Fondskörſe: Fonds feſt. 

7 Vie h. 
Berlin, 11. Juli. (B.- u. H.⸗Z.) Heute herrſchte im Allgemei⸗ 
nen ein langſames und gedrucktes Verkaufsgeſchäft; die Preife ev» 
ſubren keine Steigerung, konnten ſich vielmehr beim Rindvieb nicht 
einmal behaupten und gingen noch mehr zuriick. An Schlachtvieb 
war aufgetrieben: 1118 Stück Rindvieh; ſowohl viel gute als auch ge⸗ 
ringe Wanre war jo hinreichend am Markte Fee 8, daß dieſelbe 
nicht geräumt werden konnte; zum Verſand nah Hambutg fehlte 
nach den inmittelfi eingegangenen ungüntigen Berichten die Speeu⸗ 
lation und wurde daher beſte Qzzlität. mit 15 — 16 e, mittel 
mit 11 — 13 und ordinais mit 9 — 10% or 1008 
bezahtt. — 2270 Stic Schweine; die eingetretene heiße Witterung 
und die Conjunctur der Jahreszeit, in welcher jetzt der Conſum nicht 
jo bedeutend iR, ließen am beuligen Markte den Verkauf nur malt 
von ſtatten gehen; die greife blieben gedrückt und konnte für beſte 
feine Keruwaare heute nur ca. 173 . und für ordinafre Waare 
10, 1008 18055 werden; es blieben mehrere Poſten un⸗ 
verkauft ſiegen. — 15,032 Stuck Hammel; der Handel war ſchlecht, 
die Verkäufe wurden ſchwer abgewickelt, da kein beſonderer Export 
ſtattfand; für kernige fette Hammel wurden nur mittelmäßige Preite 
angelegt und ordinaire Waare hatte ſehr reducirte Preiſe. — 695 
Kälber, welche auch beute zu gerlügen Preiſen verkauft werben 


mußten. 
fr  —  Schisnachrichten. 

| Angekommen von Danzig: In Faaborg: 2.—6. 
ih, Peterſen; — in Sılflin, 6. Juli: Emma, 
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u a ER ME NE RE RE 
meiner lieben Frau von einer geſun⸗ 
den Tochter zeige ich hiermit ergebenſt an. 
1 4122 H. E. Hein. 
. ̃ .... ER 
wir allen unſern Freunden und Bekannten 
ein herzliches Lebewohl. - 14117 
To. Bode und Frau. 
Bekanntmachung. 
November d. J. die Wahlen zur regel⸗ 
mäbiven Ergänzung der Stadtverordne ; 
Zu dieſem Zveck i die Liſte der ſtimm⸗ 
a Bürger gegenwärtig berichtigt. Dies 
d. Mis. innerhalb der Dienſtſtunden, in 
unſerem 
Bureau 
oͤffentlich ausgelegt werden. Während dieſer 
ei, die Liſten ein uſehen und eventuell gegen 
deren Richtigkeit Einwendungen bei uns zu er⸗ 
20 der Städteordnung, zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 14119 
er Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
der Kaufmann H. Philipsthal bier zum ber 
finitiven Verwalter beſtellt. ‚4115] 
Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmann Prawdzicki zu Dirſchau ſteht zur 


Hl ie heute erfolgte glückliche Entbindung 
Danzig, den 13. Juli 1864 
Be unſerer Abreiſe nach Braunſchweig ſagen 
Danzig, den 13. Juli 1864. 
Gemäß $ A der Städteordnung werden im 
ten⸗Berſammlung ſtatlfinden 
elbe wird in der Zeit vom 15. bis zum 30. 
Servis⸗ und Einquartirungs⸗ 
Bet ſteht es jedem Mitgliede der Gemein de 
7 
beben, was hiermit, unter Bezugnahme auf $ 
Danzig, den II. Juli 1864, 

In der L. Lewin'ſchen Concursſache iſt 
Marienwerder, den 30 Juni 1864. 
Bekanntmachung. 

Prüfung einer von dem Pferdehandler Abraham 


Bieber zu Meme nachträglich angemeldeten 
Wechſelſorderung von 250 % ein Termin 


am 19. Juli er., 
. Mittaıs 12 Uhr, an. 
Pr. Stargardt, 30. Juli 1864. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 3943) 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreisgerucht, zu Br Stargardt, 
Ma 2 


den 8, 

Das den Andreas und Marianne geb. 
Bielinski — Babkowsti'ſchen Eheleuten 
gebörige, in Occippel No. 8 belegene Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 800 , zufolge der nebſt Hy⸗ 
LE und Bedingungen in unjerem 

ureau III einzuſebenden Tape joll 
am 1. September 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 
an orden licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prätlu⸗ 
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotheten buche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
geben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 

erichte anzumelden. 2239 


Bekanntmachung. 
Ein Wechſel vom 25. November 1863 über 
40 &, zablbar 3 Monate a dato an eigen 
Ordre, gezogen von Stephan Barra auf 

oſepb Sen tek in Honigtfelde, und von die⸗ 
— acceptirt, domicilirt bei Prinz in Marien⸗ 
werder, verſehen wit dem Blancogiro des Aus⸗ 
ſtellers, iſt verloren gegangen. er Inpaber 
dieſes Wechſels wird aufgefordert, denſelben 
ſpateſtens in dem 

den 3. September er., 
Mittags 12 Uhr, 

im Gerichtsgebäude Zimmer No 7 vor Hrn. Rath 
Wendiſch anſtehenden Termin dem unter 
zeichneten Gerichte vorzulegen, widrigenfalls der 
Wechſel für kraftlos erklärt werden wird. 

Marienwerder den 12 Juni 1864. 

Königliches Kreis⸗Gericht 
1. Abtheilung. 33930 


222. Se ee 
2 Folge meiner Beriegung an die hieſigen 
Königlichen Gerichte I. Inſtanz, babe ich 
— hier meinen Wohnſiß genommen. Mein 
ureau befindet ſich in meiner Wohnung, Jun⸗ 
kerſtraße No. 3, gegenüber der Prinzeſſn⸗Straße, 
1 Treppe hoch. . 13546 
Königsberg, am 1. Juli 1864. 
Der Rechtsanwalt und Notar, 
Engelmann. 


In Danzig in in allen Buchhandlungen 
vorräthig: 5 26 


Sichere 


Hilfe für Männer, 
welche Furch zu frühen oder zu häu · 
figen Genuß, over auch auf unnatür⸗ 
the Weiſe, over wegen vorgerückten Als 
ters, oder durch Krankheiten geſchwächt 
find, Von einem prakt. Lerzte und 
Großh. Sächſ. Medieinalbeamten. 
Preis 15 Ngr. 


——— 00.7] 
— Te ns 
3 bis 6000 Thlr. Kindergelder 
werden ſogleich oder zum 1. October cr. auf ein 
ländliches Gruneſtück hinter 5400 1 geſucht. 
Toxwerth 24.000 . Adreſſen erbittet men 
durch die Expedition dieſer Zeitung unter 
No 3940. 1 

260 fette, ſtarke Hammel ſtehen 
“UN zum Verkauf in Ruda bei 
Neumark. [4015] 


Norddeutscher Lloyd. 
Direrte Poſt-Dampſſchifffahrt Zwischen 


Bremen und 


Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Poſt⸗D. BREMEN, Capt. C. 
do. IIANSA. 7 
do. NEWIORK. , 

do. AMERICA, „ 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 150 Thaler, 


eher, Sonnabend, 16. Juli. 


H. J. v. Santen, Sonnabend, 30. Juli. 
. Wenke, 
25 Weſſels, 
zweite 
incl. Betöftigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, 


Sonn abend, 13. Auguſt. 
Sonnabend, 27. Auguſt. 
Zwiſchendeck 70 Thlr. Courant, 


Cajüte 110 Thlr., 
Säuglinge 3 Thaler 


Courant. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 s resp. £ 3. 10 5 mit 15 3 Primage pr. 40 Cubicfuß 


Bremer Maaße. 


Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin vie Herren General» Agenten Eon: 


* Eiſenſtein, Invalidenſtr. 82. — 


(1870) 
Bremen, 1864. 


A. von Jasmund, Major a. D., Lansbsbergerſtr. 
H. C. Plassmann, Lauiſenſtraße 2. — in Bereut Herr E. L. Sodewaſſer. 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Criisemann, Director. 


AM. Peters, Precurant. 


— ³ f 
Ruston Proctor & Co.'s Dampfbreſchmaſchinen von 2 vis 12 


Pferdekraſt 
transportable 


E. II. Bentall’s maſchine, 
Clayton & 

Dampftrieb; 
Mag 


Thomson & Stather’s 


R IM icrofulöie Unreinheiten der Haut, à Fl. 


D Entbaarungsmittel 


a Dos 1 % Binnen 6 Monaten erzeugt bieſelbe einen vollen 
Bart ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren. Auch wird?“ 
E dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt. Ehinefiichts_Naar: 
färbemittel a Fl. 25 9% färbt ſefort ächt in Blond, Bra 

Erfinder Rothe & Comp. in 


Die alleinige Niederlage für Danzig und Provinz; bei 
Alb. Neumann, Langenmartt 38, 


Parfümerie: und Seifenhandlung. 


— u— ꝙncwx— — Ten 


Bad Wildungen. 


‚Die berühmten Wildunger Mineralwaſſer, deren ſpeeiſiſche Heilkräfte gegen 
Stein und Grieß, Blaſenkatarrh . Blaſenhämorrhoiden, 


krampf ., wegen Krankheiten der Geſchlechtsorgane, 
Bleihfucht, Impotenz, Sterilität ꝛc., allgemein betannt ſind, 
dem Stempel „Wildunger Waſſer“ und mit Brandzeichen unter dem Kork verſendet. 

Die durch ihre Eiſenballigkeit und viele Kohlenfäure ſehr nervenſtärkenden Bäder werden 


vom 20. Mai an abgegeben. 


Da ſih die künſtlichen wirdunger Waſſer als ganz unwirkſam erwieſen 
haben, ſo hat die Verſendung der natürlichen Wilounger Waſſer fo zugenommen, daß um zei 
Brunnen⸗Inſpection erſucht wird, welche auch ſonſtige 


lige Einſendung der Beſtellungen an vie 
Auskunft wegen Logis ꝛc. ertheilt. > 


Lenmerkung. Mäbrend der Hauptkur, vom 1. Juli bis 15. 
das hieſige Bade⸗Logirhaus eine angemeſſene Erhohung der Zimmer⸗Miethepreiſe ei. 


Frau, den 15. Juli, Vormittags 

10 Uhr, wird Unterzeichneter in 
feiner Wohnung, No. 1 am Langen⸗ 
markt und Matzkauſchegaſſen-Ecke, 

2. Etage, zufolge Auftrags, das in 
der Breitgaſſe No. 60, unweit dem 
Krahnthore belegene, 3 Stock hohe 
und 3 Fenſter breite Wohnhaus, 
enthaltend 10 Zimmer, 
auf dem Hofe, mit gewölbten Kel⸗ 
lern, an den Meiſtbietenden verkau⸗ 
fen und kann Dieſes am 15. Au⸗ 
guſt geräumt werden. Ueber die nä⸗ 
heren Bedingungen ertheile ich je- 
derzeit Auskunft. Jeder Mitbieten de 
hat eine Caution von Fü fhundert 
Thalern baar oder in Staatspapie⸗ 
ren zuvor bei mir niederzulegen. 
Nachgebote werden nicht angenom⸗ 
men. J. C. W. König, 
alis Wechſel⸗ und Fonds⸗Mäkler. 


Engliſche Asphaltplat ten 


ur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflaͤchen anwendbar, durch 


welche Iſolnungsarbeiten bei jeder Witterun 
ausführbar find, indem die Platten nur einfa 


auf die Mauerfläche, in den Stößen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zoll überdeckend ausgebreitet werden, 
techn ſche Kenntuiſſe bei ihrer Ver⸗ 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und hält auf 
Loger in allen Mauerſteinſtärken und ae 


alſo beſondere 


bis zu 50. Fuß. R 
E. A, Lindenberg. 


2 ’ 
28 & Hindley Ss Strohwebemaſchinen von der größten Wichtig. 
keit, für Landwirthe, Ziegeleibeſitzer und Gärtner; 
neue 
5 f Nappskuchen und Oel, 
mühlen für Brauereien, Mühlen für künſtlichen Dünger ꝛc.; 


Wood & Mac, Cormick's dies Grasmähmaſchinen und cm 


binitte Mäh⸗ und Ernte⸗Maſchinen, 
fo wie alle Arten Maſchinen für die Landwirthſchaft und Induſtrie. 
Vollſtändige Cataloge gratis auf Verlangen durch 


Julius Goldstein, Hamburg. 


Brunnen 


N 
1 


— ——— — — — 


transportable Kreisfägebänte, Pumpen zu fläffigem Dünger, 
Getreidemühlen, Dampfpflüge ꝛc. ; 
neuer transportabler Pferdegöpel, 
Häckſelmaſchinen, 
fchueider, Hafermühlen, Oelkuchenbrecher; 0 
0 > „rübmlichit bekannte Ziegelmaſchinen zur Fabrikation aller Ar⸗ 
„Sten Ziegel und Röhren für Hand-, 


us miſſion u. . 
BR 05 N 


Waller, Pferde⸗ und 


patenticte hydrauliſche Preſſen für 


Oelmühlen, Malz⸗ 


13762] 


Bram und Schwarz. 
Berlin. 


Ecke der Körſchnergaſſe, 


Blaſen⸗ 


fehlerhafte Menſtruation, 
werden in Flaſchen mit 


Lruguſt, tritt für 
1387 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte, 


Heil⸗ und Präſerpativ⸗Miltel gegen Gicht und 


Rheumatismen aller Art, als gigen Geſichts⸗, 


Bruſte, Hals⸗ und Zabnſchmerzen, Kopf-, Hands 

U. Kniegccht, Seitenſtechen, Gliederreißen, Nudens 

und Lendenſchmerz 2c. ꝛc. 

Ganze Padete zu 8 9% Halbe P. ckete zu 5 

ſammt Gebrauch⸗onweiſungen und Zeugniſſen 

bei Guſtav Seiltz, Hundegaſſe 21. und C. 
iemſſen, Lan gaſſe 55. 2²⁰8 


Dreſchmaſchinen. 


Wir empfehlen den Herren Landwixrthen 
unfere vorzüglich conitruirten une gearbeiteten 
Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen und 
Getreidereinigungsmaſchinen. 

„Die Conſtruction unſeter Dreſchmaſchinen 
weicht von den bisherigen weſentlich und ſehr 
vortheilhaft ab. Dieſelben haben chmiedeeiſerne 
Wreſchtörde, ganz ſchmiedreiſerne Flegel, 
ſchraubeoförmige Korb und Zlegelſtäbe, 
ſchmiedeeiſerne Wande, mechauiſch' Korb 
ſtellung und eine enge anderer Verbeſſe⸗ 
rungen, welche größere Haltbarkeit, Lei⸗ 
ſtungsfätzigkeit und Relnden ſch bezwecken 
und ein Zerſchlagenwerden der Korner veronten. 
Aufträge werden möglichſt umgehend ausge⸗ 
führt. — Preise durante auf Verlangen porto⸗ 
frei und grauis. 3565 


G. Hambruch, Vollb aum & Co., 


Maſchinenfabrikan ten, 
Elbing in Meſtrreußen. 


on Montag, den 18. d. M. ab, 
bin ich wieder zu ſprechen von 
Morgens 9 — 1 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 2 — 5 Uhr. 
v. Hertzberg, Hofzahnarzt. 


Be ee 
En junger Mann, mit guten Zeugniſſen ver 

jehen, ſucht eine ee Zu erfra⸗ 
gen Gr. Wollwebergaſſe No. 5. 4121 


Uhlmann & Co., Hamburg, 
Speditions⸗ und 
Commiſſions⸗Geſchäſt, 


halten ſich beſonders während der Dan 
der Blokade der Oſtſee⸗Häfen bestens 
empfohlen. 13833) 
A c 12 Ellen lang, c. 4 C. 
ipsp läne, breit, von 4 % pro Stüd 
ab, empfiehlt 
4066 Otto Retzlaff. 


Lotterie⸗Antheile fe 8 im 
Preuß. Klaſſen⸗Letterle zu haben dei 
2230] E. v. Tadden in Dirfhau 


Fe Ochſen ſtehen in Amalien⸗ 
hof bei Elbing zum Verkauf, 
worüder näbere Auskunft in € 
bing, Friedrich⸗Wilbelms⸗Platz 3. 


Friſch⸗ Apfelſinen habe ſo eben 
erhalten und empfehle ſolche in 
Kiſten und ausgezählt billigſt. 
Herrmann Baec 
Heiligegeiſt⸗ art; 
4123 und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke. 


Geſundheits⸗Blumengei 
von F. A. Wald, Berlin, a Fl 7 %, 15 
4 und 1 A. Dieſes ausgezeichnete, aus den 
feinften urfü beilfräjtigiten Vegetatiiien herge⸗ 
ſtellte Parfüm giebt auch zugleich das deſte 
und billigſte Mund⸗ und Zähn⸗Waſſer, hat 
ſich aber beſenders bei Linreibungen gegen 
Gicht uud Nhenmatismus, Lähmungen, 
Reiten und Schwachen in den Gliedern ꝛc. 
he 3. 8. G 
In Danzie J. L. Preuß, i 
ſengaſſe 3 und Albert 4 
markt 38, Ecke zer Kürſchnergaſſe. 1935 
Berlin, F. A. Wald, Haus volgteipl z. Ne. 7. 
An hieſigem Domina em ſteben 200 zur Zucht 
geeignete Mutterſchaſe zum Verte uf, Ad⸗ 
nahme im Auguſt. 13921) 
Koliebken bei Katz. 


uf einem große ländlichen Etabliſſe 
A (Ziegelei ꝛc.), unweit Berlins, 1 
ein an Thätigkeit g wöh ter, umſichtiger 
ſicherer Mann dauernde A ſtellung als 
Wuffeher und zur Beſorgung Leiche 
ter, ſchriftlicher Arbeiten, en ache 
Bud: und Kebuungsiübrung bne 
ee zu benkuger, gewährt der 
iger ein Jahreseintommen von vorerſt 
60% . — Auftrag J. Holz in Berlin, 
_Büßer u eth erfahre de r . 
in i. d. Landwiihſch. erfahr, verheirath. In 
8 ſpector, 41 J. alt, m. gut. G0 oe 
i Stellung, ſucht z. 1. Oct. od. 1 Jan. eine 
moglichſt ſelbſiſtand. Stellung. Gef. Adr. fr. w. 

(si zub ie der Exped. dieſer Zeitung. 
in eonceffionirter Privatlehrer — 
Cmuffkal = want ie Michaeli pla- 
eirt zu werden Püberes in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung unter Mo, 4068. 
Fin tüchteer Pauslebter wird aus Land zum 
1 3 zu engagiren dewünſcht. Na⸗ 
heres MEN die Expedition dieſer Zeitung unter 

in gewandter Oberkellner, mel 

CEemer guten Haudſcheift Sprach m 
niſſe beſitzt, kann vortbeilhaft placirt werden, 


Di ecke Seebad Bröfen. 
Seebad Bröſen. 


Heute Donnerftag, den 14. d. Mts, 
4120. CONCERT, Pabl, 


kauft zurück die Exped. 


Angefommene Fremde am 13. Juli 1864, 
Eugliſches Paus: e Haie Dr. 
Burow a. Königsberg. Rittergutsbeſ. v. Dorne 
n. Gem. a. kl. Buſchpohl, v. Oſterroth n. Gem. 
a. Strelenthin. Licut. v. Erber a. St. Peters⸗ 
burg. Profeſſor Hildebrandt a. Berlin. Kaufl. 
= 3 8 eee a, — 
Lutgen a. Leipzig, Engiſch a Lyon, Ti 
u. F 5 m Nite g 1 » Aldeinole 
Hotel de Verlin: Kaufl. Waſſe 
Nordheim a. Fuerth, Köhler, N Bi 
a, Bertin, Heimann a. Breslau, Berger a, Leſp⸗ 
zig, Kraft a. Landsberg. : . 
Walter's Hotel: Gutsbeſ. Lehmann n. 
Gem. a. Lappalitz. Pfarrer Kiehl n. Jam. a. 
Orlowen. Schiffsbaumeiſter K a. Röniges 
berg. Lebrer Kublmey a. Bromberg. Kaufl. 
Frank a. Stolp, Weſel a Berlin. 
Hotel zum Kronprinzen: Kaufl. v. Rieſen 
a. Elbing, Buch a. Wen Kramer a. Weener, 
Frohmann a. Memel, Legien n. Fam. a. News 
York, Ritter a. Berlin. g 
Hotel de 8 Diedhoff a. 
rzewocz, Hirſchman obannisdorf. Kau 
een e Freitag a. —— 
a, Coblenz. 
8570 zu den drei Mobrenz Niltergutszbeſ. 
Schwarko a. Grauden Sber⸗Poſt Dire 
Wiedemann a. Zerbſt. Regierungs⸗Ralh Billow 
a. Dresden, Baren v d. Ser a. Cöln a. N. 
Hotelbeſ. Reinert a. Wien. Remier Nandau a. 
Cola. Oberamtmann Boden a. Neuſtadt. Agent 
eutler n. Gem. u. Tochter a. Hamburg. Paſtor 
ſuchs n. Fam, a. Schönberg. Schauspieler Wal⸗ 
din a. Berlin, Kaufl. Schimmelpfennig a. Ad⸗ 
niggberg, Möring a. Berlin, Kleinberg a. Thorn, 
Feige a. Breslau, Rebberg a. Paris. Frau 
Gutsbeſ, Lemberg d. Or. Klimſch. Frau R 
n. Ser Tochter u. Sohn a Königsberg. 
eutſches Hans: Rentier Loepp a. Tiegens 
hof. Stud. d. Theol. Lehmann, Partitulier b» 
mann u. Oberlehrer Schwarke a. Königsberg. 
Bädermeifter Marſchall a. Eibing. Kaufl. Horn 
a. Caſſel, Meyer a. Berlin, Fuchz a Bro erg. 
Hotel de Stelp: Kaufl. Frepitart a. Pu 
Muſchall a. Elbing. Birennereiverwalter Bi 
mann a. Lippſchin. Conviter Klareht a. a 
Bureau-Affiitent Klingkowske a Königsberg. 


Drud und Verlag von N. W Nafe mand 
2 S Rafe mann 


